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Sonntag , 7 . Jtttti .

M/ * -P LMLW Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M. 65 Pf .
^ Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen i» Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IHvWmni - e. Briefe und Gelber f« i»
1883 .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 24 . Mai cr .

ist Folgendes bestimmt worden :
1 . Badisches Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 :

vr . Koßwig , Assistenzarzt 1 . Klasse, zum Stabs - und
Bataillonsarzt des Füsilier - Bataillons 6 . Pommerschen
Infanterie - Regiments Nr . 49 befördert .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
vr . Lütkemüller , Assistenzarzt 1 . Klasse , zum 1 . Ba¬

dischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 versetzt.

MchL- AmMcher Weis .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 6 . Juni .
ES herrscht ziemlich allgemein die Annahme , daß es in

Sansibar zu einem Einschreiten des deutschen Geschwaders
kommen wird . Die „ Kreuz -Ztg . " führt die feindselige
Haltung des Sultans von Sansibar direkt auf englischen
Einfluß zurück und sagt : „Wenn sich von dem seindseligen
Vorgehen des Sultans irgend ein dauernder Erfolg er¬
warten ließe , könnte man diese heimliche Feindseligkeit der
Engländer bei alledem noch verständlich , wenn auch nicht
gerade vernünftig finden ; ist denn das aber nach den ge¬
rade auf diesem Gebiete gemachten Erfahrungen auch nur
im entferntesten wahrscheinlich und genügend , um den
Versuch zu rechtfertigen ? Daß sich das Deutschland Bis -
marck'S nichts gefallen läßt , sollte man in England nach¬
gerade wissen. Welche Mittel hat ihm denn aber der
Sultan von Sansibar entgegenzusetzen? Englische Kriegs¬
schiffe werden nicht zur Hand sein, um seine offene, gänz¬
lich ungeschützte Hauptstadt zu vertheidigen ; das Landheer
aber besteht aus einigen Hundert mangelhaft ausgebildeten
Halbblut - Arabern ; das ist alles . Wenn sich diese Rüstung
unzulänglich zeigt , wie von niemand bezweifelt werden
kann — denn das Ende ist, daß Sansibar nachgeben und
den Rückzug antreten muß — wem sonst wird die Schuld
zugeschoben werden , als den britischen Rathgebern , die die
Lage so gründlich falsch beurtheilt haoen ? Die Folge
aber kann und wird menschlicher Berechnung nach keine
andere sein, als daß in Sansibar der deutsche Einfluß an
die Stelle des englischen tritt . Um diesen Preis werden
wir uns mit dem Sultan leicht verständigen können . Um
Eroberungen ist es Deutschland nicht zu thun , das hat es
der Welt unzählige Male schon bewiesen und wird es auch
diesmal wieder thun ."

In russischen Blättern wird gegenwärtig die Frage viel
erörtert , ob das eigentliche Ziel der russischen Politik ein
Hafen am Indischen Ocean oder die Erwerbung Kon¬
stantinopels sein müsse und ob das russische Vorgehen
in Centralasien nicht in Wahrheit den Zweck habe , zu
Gunsten der zweiten Eventualität aus England einen Druck
zu üben . Vorläufig ist das Ganze jedenfalls eine Doktor -
Frage , denn der Gang der Ereignisse und vom mensch¬
lichen Willen unabhängige Zufälle werden bei so weit auS -
sehenden Dingen ebensosehr ins Gewicht fallen , als der
Wille und die Absichten der russischen Politik . Am kürzesten
findet sich der „Herold " mit der Frage ab , indem er
meint , „das Eine brauche ja das Andere nicht auszu -
schlirßen " .

Die „Berliner Politischen Nachrichten " schreiben : Wohl die
wenigste » Menschen diesseits deS Oceans machen sich eine an¬
nähernd richtige Vorstellung von der Größe der wirth sch öst¬
lichen KrisiS , welche zur Zeit in den Industriestaaten der
Nordamerikanische « Union herrscht . Mit am härtesten er¬
scheint ohne Frage die Eisen - und Stahlbranche getroffen , « aS
zur Genüge aus der Thatsache hervorgehen dürfte , daß inner¬
halb des ganzen Gebietes nordwärts vom Ohio und westlich von
den UllcghanieS nicht weniger als hunderttausend Arbeiter der
Eisen - und Stahlindustrie gegenwärtig feiern . Unter dem Druck
deS Massenstreik - stehen nicht nur die Arbeitgeber und Arbeiter
der zunächst betroffenen Brauche , sondern auch die Eisenbahnen
und Bergwerke . Die Arbeitgeber stützen sich auf de« Fabrikanten -
buod , die Arbeiter folgen den Weisungen der „ Lmalgamatscl
^ »»veistion ok Irou auä 8tosl Yorkers « . Letztere sträuben sich
gegen die von den Arbeitgebern intcndirte 20 - bis 25prozeutige
Lohoherabfe - ung , indeß die Arbeitgeber ziffermäßig Nachweisen,
daß eS für sie absolut unmöglich ist , bei den gedrückten Preisen
deS Absatzmarktes ohne solche Reduktion der Arbeitslöhne den
Betrieb fortzuführen . In der Thal ist der Markt dermaßen
überfüllt , daß selbst unter dem Regime der intendirteu Lobnver »
kürzung die Fabrikanten mehr um der Jogangerhalrung deS Be¬
triebe - willen arbeiten lassen würden , als in der Hoffnung auf
Erzielung eine- nennenSwerthen Verdienstes . Unter diesen Um¬
wänden ist daS Ende der Krise denn allerdings kaum abzusehen .

Zur Beisetzung Victor Hngo ' S macht eine Korrespondenz der
»Köln . Ztg ." aus Berlin nachträglich noch folgende , immer
uoch beherzigenSwerthe Bemerkung : Der Prunk , mit dem Frank¬
reich seinen großen Todten Victor Hugo begraben hat » ist hier

Interesse und , man kann sagen , mit Sympathie beobachtet
» ordrn , da Deutschland in Bittor Hugo immer nur den hervor -

!M>

ragenden Dichter «vblicht ^ u- d dagegen üLec ^ en pAaatestischen
Politiker , der sich in Frankreich fflbst erbitterte «Gegner gemacht
hatte , vollständig hinwegsah .' Es ist deßhalb « ich aafglfalleu ,
daß in dem Trauerzugr PollpTriumphbogen nach dem Pantheon
gerade die deutsche Fahne gefehlt hat — und wohl ans triftigen
Gründen . Die Thatsache an sich ist unerheblich . ober als ein
Zeichen der Lage erscheint es insofern von Interesse , als eS
anzeigt , daß trotz der guten Beziehungen , wie sie seit langer
Zeit zwischen der deutschen und der französischen Regierung
bestehen, der Grundtoa der öffentlichen Meinung in Frankreich
Deutschland gegenüber unverändert zu sein scheint , v . b . ein
feindlicher geblieben ist . Es wäre überflüssig , weitere Bemerkungen
an diese Beobachtungen zu knüpfen ; man muß sich die That¬
sache aber vergegenwärtigen , um nicht in ttnskiiigesVrrgeffen zu
verfallen . «L

Uns geht folgender Aufruf zur Errichtung » ass Denkmals
ür vr . Gu « « v Nichtig «! zur Veröffentlichung zu ;

Am 20 . April dieses Jahres starb an Bold Sr . Maiestät Schiff
„ Möwe " der deutsche Generalkonsul in Tunis vr . Gustav Nach -
ligal . Was er als Mann der Wissenschaft in unermüdlichem
Forschungstrieb , in todverachtender Kühnheit süc die Erschließung
deS schwarzen Erdlheils in Gegenden , die noch keines Europäer -
Fuß betreten hatte , geleistet , ist weit über Deutschlands Grenzen
anerkannt und für immer in den Annalen der geographischen
Wissenschaft ausgezeichnet ; was er als deutscher Mann und Pa¬
triot im Dienste seines Vaterlandes süc dessen Ehre . Macht und
Ausbreitung auf verantwortungsvollem Posten iu standhafter
Selbstverleugnung mit Takt und Geschick , mit Zähigkeit und Ent¬
schlossenheit gewirkt , hat ihm ebenso die ehrende Anerkennung
eines Kaiserlichen Herrn — deren letzten Beweis er leider nicht

mehr erleben sollte — wie die vsiehrende Achtung und Liebs seines .
Volkes erworben und seinen Namen allen ins Herz geschrieben ,
die den Anfang deutscher Kolomalpolitck wit Freude und Stolz
begrüßten . Wir erfüllen nur eine Dmüh -kpflicht , wena wir daS
Andenken des hochverdienten Forschers und Patrioten nicht bloS
im Herzen tragen , sondern auch äußerlich durch ein bleibendes
Denkmal ehren . In dieser Erwägung tznd die Unterzeichneter ,
zusammengetreten . um ihm in Stendal , der Hauptstadt seiner
altmärkischen Heimat , das er selbst als seine Vaterstadt bezeichnet
hat , wo sein Vater und er selbst auf dem Gymnasium die wissen¬
schaftliche Vorbildung erhalten , wohia auch jetzt noch die Bezie¬
hungen seiner Angehörigen reichen , ein Denkmal zu errichten .
Sie wenden sich daher an alle , welchen Nachtigal 's Andenken
theuer ist, mit der ergebenen Bitte . durch Sammln » « und Ein¬
sendung von Beiträgen diese ihre Gesinnung zu bethätigen . Der
mitunterzeichnete Bankier G . H e m P t en m a cher in Stendal
ist zur Annahme derselben bereit . Im Juni 1885 . (Folgen die
Unterschriften .)

Deutschland .
* Berlin , 5 . Juni . Der Reichsanzeiger meldet : Die

Wiederherstellung Sr . Majestät des Kaisers und Königs
schreitet in erwünschter Weise fort . — Der Kronprinz
und Prinz Wilhelm trafen mit ihren militärischen Be¬
gleitern heute Vormittag aus Königsberg wieder in Berlin
ein . Sofort nach seinem Eintreffen begab der Kronprinz
sich zur Begrüßung des Kaisers nach dem königlichen
Palais , verweilte dort längere Zeit , stattete dann auch
seiner Schwester , der Großherzogin von Baden , einen Be¬
such ab und nahm später in seinem Palais mehrere Vor¬
träge entgegen . Um 2 Uhr Nachmittags hat dann der
Kronprinz Berlin verlassen und sich mit Sonderzug nach
Sigmaringen begeben , um dort den BeisetzungSseierlich -
keiten für den Fürsten von Hohenzollern beizuwohnen .
Der Kronprinz wird am Sonntag früh von dort in Berlin
znrückerwartet . Prinz Wilhelm hat sich nach Potsdam
begeben . — Die Publikation des Bö rsenstener - Ge¬
setz es dürfte in allernächster Zeit zu erwarten sein, nach¬
dem dasselbe die Ausfertigung Sr . Majestät des Kaisers
erhalten hat . — Der BundeSrath hat heute eine kurze
Sitzung abgehalten «vd die aus minderwichtigen Vorlagen
bestehende Tagesordnung erledigt . Der Antrag Bremen
über die Korrektion der Unterweser wurde den Ausschüssen
überwiesen , ebenso die^ ,bekannte Ergänzung zur Maß -
und Gewichtsordnung . >4^ - I » einem Schreiben des Fürsten
Bismarck an den Zentralverein westpreußischer Land -
wirthe erklärt der Fürst , er werde die erforderlichen An
träge stellen, daß der Gesetzentwurf betreffend die Reform
der Schwurgerichts - Bersassung dem Reichstage bei
seinem nächsten Zusammentritt ohne Verzvg vvrgriegt
wird . — Die „Nordd . Allg . Ztg . " beschäftigt Pchs rfiit
den Vorgängen auf Samoa und theilt ein ngyes MhrMen
des Premierministers von Neu Seeland aru,ds » ,G « mal .
agenten der Kolonien in London mit , in welchem wieder
verlangt wird , daß England Samoa annektiE Das
offiziöse Blatt bemerkt dazu : „Die in jenem Schreinen auf¬
gestellten Behauptungen über den Werth der Annexion
von Samoa für Neu - Seeland sind keinrSfsÄS tn allen
Punkten stichhaltig ; jedenfalls haben dieselben nur ein
retrospektives Interesse , da der neuseeländischest Regierung
noch kürzlich von London aus erklärt worden ist , daß
England eine Annexion SamoaS durch Ren -Seeland nicht
zulaffen werde ."

— Wie allseitig gemeldet wird , ist der Besuch des
Königs der Belgier in Berlin für diesen Sommer jetzt
endgiltig aufgegeben . Der Grund dazu liegt in der für
den Kaiser , trotz der fortschreitenden Besserung seine-
Brfindens , bestehenden Nothwendigkeit , sich zu schonen, und

in dem Wunsche . der Aerzte , daß der Kaiser sich , sobald
sein Befinden es gestatten wird , nach Ems begeben möchte.Es wird , wie schon erwähnt , angenommen , daß Seine
Majestät die Reise dorthin Mitte dieses Monats antreten
werde . Dem König der Belgier ist diese Sachlage durchein Schreiben des Kronprinzen mitgetheilt worden ; wahr¬
scheinlich wird der Besuch des Ersteren in Berlin nun¬
mehr im Herbst staltfinden .

— Aus Wilhelmshaven wird dem „Tageblatt " vom
4 . Juni geschrieben: Gestern gegen Abend wurde von dem
Aviso „ Pommerania "

, welcher in diesem Jahre zum
Schutze der Nordseefischerei dient , hier ein englischer
Fischerkutter im Schlepp eingebracht, welchen das genannte
deutsche Fahrzeug gestern in der Nähe von Norderneyin Gesellschaft einer ganzen Flottille von Fischerfahr¬
zeugen bei Ausübung der Fischerei betraf . Bei dieser
Flottille :- sind zu derselben gehörend befand sich auch ein
größerer ?«englischer Dampfer , welcher trotz mehrmaliger
Aufforderttiig seitens S . M . Aviso „ Pommerania " seine
Nationakitätsflagge nicht zeigte. Erst nachdem der Kutter
der „ Pommerania "

, welcher sogleich an Bord des Dampfers
gesandt wurde, , letzteren geentert hatte , bequemte sich der¬
selbe zum Hissen seiner Flagge . Der eingebrachte Kutter
gehört nach Pürmouth und wird vorläufig dem Vernehmen
nach

'
tzrsK zursiMchalten werden , bis die einzuleitenden ge -

MtlkchrttüBerhandlüNgen Näheres ergeben haben .
iü/diesen Tagen die Statistik der zum Reffort des

AcpßffHkivMinisteriums deS Innern gehörenden Straf - und
O an -stvn e u - Anstal t e n für die Zeit vom 1 . April 1883 biS
dahin 1884 « schissen . Die Statistik umfaßt außer der kleinen
Anzahl von Gefäogniß - und zwei Korrigendenanstalten die sämmt -
lichen Zuchthäuser der Monarchie . Zunächst ist , wie wir einem
Artikel der „Magd . Ztg . " entnehmen , die erfreuliche Thatsache
zu konstatirm , daß die Statistik wiederum wie im Vorjahre nicht
eine Vermehrung , sondern eine ansehnliche Verminde¬
rung des Sträflingsbestandes ergibt , daß die Straf¬
häuser nicht überfüllt , sondern erheblich entlastet worden sind .
Die Gesammtzahl der im Vorjahre Detimrten betrug 118 .988 ,im Berichtsjahre j - doch rwr 131 .066 , ss daß eine Betmisderung
um 17,982 Köpfe eintrat . Im Laufe des Jahres 1882 dis 1883
verminderte sich die Zahl der Gefangenen um 3,10 Pr ^ . , im
letzten Jahre betrug diese Verminderung jedoch 1SM Proz , also
beinahe daS . Vierfache . Der Durchschnittsbestand des Jahres
1883 biS 84 . sävk( .ibenfaltS , und di« Verminderung vertheilt sich
nach Köpfen auf die einzelne» Provinzen wie folgt : Rheinpro -
vioz 498 .32 Köpf « , Westhreußen 220,12 . Hessen- Nassau 174 .87 ,
Sachsen 138,35 , Berlin 137 .16 , Pommern 123,28 , Ostpreußen
104,34 , Schlesien ? I,86 , Hannover 2S .43 , Brandenburg 19,
Posen 12,96 . Eine Vermehrung trat in SchleSwig - Holsteia um
18,7 ? Köpfe , in Westfalen sogar um 33,21 Köpfe ein . Eine be¬
sondere Tabelle ergibt den täglichen Durchschnittsbestand an
Gefangenen aller Kategorien , die Zahl der am Jahresanfang «
notirten Zuchthaus -, Gefängniß - und Haftgefangenen , ferner den
jährlichen Zugang von ZachthauSgefangenen vom Jahre 1869
bis 1884 . Das Jahr 1869 hatte am Beginn an detiairten Zucht -
hauSgefanaenm 21,556 , das Jahr 1883 bis 1884 nur 21 .411 Köpfe
trotzdem innerhalb dieser 15 Jahre die Bevölkerungszahl erheblich
gestiegen ist. Aa Zugang kamen im Jahre 1869 auf 1000 Köpfe
der bei den allgemeinen Volkszählungen ermittelten Gesammtbe -
Völkerung Preußens 0,28 Zuchthaus - Gefangene . Bis zum Jahre
1875 sank diese Zahl oder hielt sieb auf gleicher Höhe , stieg vom .
Jahre 1876 ab bis auf 0,35 und stel von da ab auf 0,80 . Heute
hat dieser Zugang sich jedenfalls schon wieder weiter gemindert .
Von den einzelnen Provinzen stehen am ungünstigsten Posen, .
Schlesien , Ost - und WestptrnKenf ' Welt v« er dem Durchschnitt
stebt die Provinz Sachsen, 'Pr fnMftkbMM Jahre 1883 — 84
auf 1000 Köpfe der BevölkettM jMv .HLAsichthauSgefangenei» H»Mr >tz ;kamell , 0M . » « Mtz :MWß,MMßkudeu Jahre .
> K ««igsbrrg , 5 . Juni . NachlndrinsFestmahle im Offi -
KerkaWv erschien d^ MMpftistz . M ^wartet im Thea¬
ter , po er einem Akte -MPyrstM ^g. .Ifrwebildeten
Kranken * beiwohnte , fuhr daM ? nach , der Kaserne des
Grenadierregiment - Kronprinz , wo in dem festlich ge¬
schmückten Hofe ein Fest der Mannschaft nebst Tanzbe¬
lustigung stattfand , nahm herzlichen Abschied vom Regi¬
ment und begab sich sodann zu dem Kommers der nicht¬
farbentragenden Studenten der Bürgerrefsource . Mit
seiner Begleitung , dem Prinzen Wilhelm , dem Oberpräsi¬
denten Schlieckmann und mehreren hohen Offizieren , nahm
der Kronprinz an der Ehrentafel Platz . Dem „Gaudeamus " ,
welches die Studenten alsbald anstimmten , folgte ein
Salamander , worauf der Kronprinz das Wort ergriff und
sagte , immer sei es ihm , seit sein königlicher Vater ihm .
die in der Familie fast erbliche Würde des Königsberger
UniverfitätSprotektoratS verliehen , ein Stolz und eine
Freude gewesen, inmitten MMdemische « Gemeinwesensvon Königsberg zu ,HM W ^ her eigenen
Studentenzeit gedacht,njyie jede KehrM .schwer ge¬wesen fei. Damals habeÄas .EckeUaud aus trüber Ge¬
genwart in eine unsichere '

MM geblickt , heute stehe es
geeint und stark da . DM, " der Deutschland zu Ruhmund Ehre geführt , gelte sein Spruch und Trunk . Don -
nernde Hochs brausten durch den Saal , worauf ein Stu¬
dent ein Hoch auf den Kronprinzen ausbrachte . Seine
Königliche Hoheit begab sich sodann zu dem Kommerse
der farbentragenden Studenten in der Börse . Unmittel¬
bar , nachdem die erste Strophe der bei seinem Erscheinen
angestimmten Nationalhymne auSgeklungen war , erhob sich

r >



der Kronprinz zu einer Ansprache , in welcher er sagte ,
es gereiche ihm zur Freude , die cives aeaäeimei begrüßen
zu können . So oft er sie sehe und unter ihnen verweile ,
erfülle ihn ganz der Gedanke an seine eigene Jugend und

gleichzeitig auch an den , dem er mit verdanke , heute der
Rektor Magnificentissimus der Albertina zu sein , und an

diese Erinnerungen knüpfe sich ferner noch diejenige an
eine große , schwere Zeit , welche Deutschland bedroht habe ,
und die Namen der Krieger , welche dieselbe zum Ab¬
schlüsse gebracht , und glorreiche Siege errungen hätten ,
seien auf ehernen Tafeln verzeichnet . Dem aber , der in
der letzten für Deutschland so ereignißreichen und folge¬
reichen Zeit die Heere geführt , dem Kaiser Wilhelm , ge¬
bühre dafür die höchste Ehre , und darum fordere er die
Bürger der Universität auf , mit ihm auf das Wohl des
Kaisers Wilhelm einen kräftigen Salamander zu reiben .
Ein Student hielt darauf eine kurze und kräftige Ansprache
an den Kronprinzen , sodann fo ' gte ein Hoch auf den vor
6 Jahren immatrikulirten Prinzen Wilhelm , wobei her¬
vorgehoben wurde , daß die Studentenschaft diese hohe
Ehre voll zu würdigen wisse. In seiner Erwiderung gab
Prinz Wilhelm der Hoffnung Ausdruck , daß alle Kom¬
militonen ihres Lebens Ziel in der ernsten Mitarbeit am
Wohle des Vaterlandes erblicken möchten ; in diesem Sinne
bringe er ein Hoch aus auf die Albertina . Ein hierauf
von dem Prinzen Wilhelm selbst kommandirter Salaman¬
der fand eine außergewöhnlich exakte Ausführung und
wurde mit stürmischen Hochrufen begleitet . Hiernächst
verließ der Kronprinz mit seiner Begleitung das Fest und
fuhr durch die prächtig erleuchteten Straßen , von der Be¬
völkerung mit wärmstem Jubel begrüßt , yqch- -LW ^ 9ahn -

hofe . Zur Verabschiedung waren dasekvA7 u. H. der
Oberpräsident v . Schlieckmann , Oberbürgermeister Seite ,
Oberst Bartenwerffer und Regierungspräsident Studt an¬
wesend . Hier nahm der Kronprinz , nachdem er den Ober¬
bürgermeister beauftragt hatte , der Bürgerschaft Königs¬
bergs für den ihm bereiteten schönen Empfang seinen be¬
sonderen Dank auszusprechen , mit kurzen Worten Abschied.
Punkt 11 Uhr erfolgte die Abreise , begleitet vcm dem
brausenden Hoch der zu Tausenden anrvesrtldWNsvokkvung .

Königsberg , 6 . Juni . Oberbürgermeisters ver¬
öffentlicht in den Zeitungen , er sei beauftrqg ^ »^ Ein¬
wohnerschaft den Dank des Kronprinzen für die
von allen Seiten bethätigte freundliche Aufnahme auszu -
sprechen . Der Kronprinz habe besonders yinMsfW ^ cr
habe es stets in Königsberg so gefunden .

Neu - Strelitz , 5 . Juni . Der Großherzog und die
Großherzogin sind heute aus London zurückgekehrt.

Sigmaringen . 5 . Juni . Heute Nachmittag ist der Groß¬
herzog von Baden , bald darauf die Königin von
Sachsen ^ b« de mit Gefolge , eingetroffen . Morgen kommt
Prinz Max Hohenlohe und der Deutsche Kronprinz , Letz¬
terer um i/zO Uhr . Ferner sind angesagt : Prinz Wilhelm
von Württemberg , Prinz Hermann von Sachsen -Weimar ,
Prinz Ratibor , Fürst Waldburg -Wolfegg , Fürst Waldburg -
Wurzach , Graf Karl Waldburg -Zeil und Vertreter mehre¬
rer Fürstenhäuser . "" ' L-lzq .

Oesterreich -Ungar » .
Wie », 5 . Juni . Der niedrrösterreichische Groß¬

grundbesitz wählte in den Reichsrath die Liberalen Gu -
denus mit 94 , LudwigStorff mit 92 , Doblhoff mit 91 ,
Pirquet mit 90 und KielmannSegg mit 89 von 172 ab¬
gegebenen Stimmen . In engerer Wahl wurden gewählt
die Liberalen Eltz mit 81 , Suttner mit 79 und Brenner
mit 78 von 154 Stimmen . In Mähren wählte der
Städtebezirk Weißkirchen Promder mit 1177 gegen Her -
man mit 641 Stimmen , der Städtebezirk Kremsier
Bojakowski mit 1088 gegen Promber mit 638 , der Städte¬
bezirk Sternberg Beer mit 1480 gegen Chiari mit 406 ,
der Städtebezirk Olmütz Werber mit 1317 gegen Vrla
mit 903 Stimmen . — Bei den Wahlen der Städte in
Schlesien wurden 3Deutschliberale , 1 Deutschnationaler ,
bei den Wahlen der Städte in Kärnten 3 Liberale ge¬
wählt . Der Msßgrnttdbesitz -4n Krain wählte 2 Liberale .
— Bei dettfWvlettder -SMVtz ^ jn Steiermark wurden

-, -k.iloG DvsnPvchchmE o'°t.
Paris ^ MLfDe ^ TMeSWrster , » arl Anton

von HohenzAWtk gibt vMUHWeu . französischen Blät
lern GelegkTchrib'zN Rückerimttrusgen an r» n Juli1870
und die TtzroWnMatük de- Prinzen Leopold , die den
äußern Anlaß Ar französischen Kriegserklärung bildete .
Während die meisten Republikaner noch heute versuchen,
die Schuld an den damaligen Ereignissen ausschließlich
dem Kaiser Napoleon in die Schuhe zu schieben und sich
und Frankreich überhaupt reinzuwaschen , bringen die

„DobatS " eine unbefangene Beurtheilung , die der Selten¬
heit halber bemerkenswrrth ist : „Jene, " so heißt es dort ,
„täuschen sich gewaltig , die das Andenken an diese Er¬
eignisse heraufbeschwören , um sie zu rechtfertigen . Sie
können nie Entschuldigung finden . Dieser Krieg war ein ^ DLtr
Verbrechen . Aber nicht nur die Herrschenden sind dafür
verantwortM , sondern auch die öffentliche Meinung ist
durchaus Mitschuld^ . Der schwache Mann ; jener körper¬
liche und grHiZ,Oivalib »,lld«!K » Händen die Nation ihre
GeschiMMMraut HM . konnte später »icht ohne Be -
rechtigüia . W Kr ^ tzMGM ^ zu dem Sieger sagen :
„Nicht rch hEhW Kwg genM , sonder , die Nation ."
Ein von einem .KWr » -Herzen geführter Hof lenkte die
stets unterthWae Kammer « iMd «ab der überreizten Presse
den Ton au . , W abnw iüiü? schrieen ä Berlin , ä Berlin !
Die Boulevards begefftertenflch von Len schönen Posen
des Herrn v . Gramont , des schönsten und — dümmsten
aller Diplomaten , wie man in Deutschland sagte . Die¬
jenigen aber , die ein wenig ihre Stimme erhoben , um
die Nation zum gesunden Menschenverstand zurückzurufen ,
wurden des Mangels an Vaterlandsliebe angrklagt ." Im

weitern Verlauf seines Artikels zeigt John Lemoinne , daß
Frankreich gar keinen Grund hatte , über die Kandidatur
des Prinzen Leopold so arg in Harnisch zu geratheu und
daß nicht der mindeste Anlaß vorlag , sich in diese innere
Angelegenheit Spaniens einzumischen . Statt dessen aber
siegte „die Verschwörung der Heuchelei und Dummheit " ,
man weiß , mit welchem Erfolge . Es ist schade , daß die

„Debats " mit dieser Erkenntniß und noch mehr mit dieser
Offenheit sehr vereinsamt dastehen und daß die französische
Presse iu ihrer übergroßen Mehrheit ihre Aufgabe noch
immer darin Fucht , die Ereignisse von 1870 in möglichst
falschem jSchtedarzustellen . - ir Eut im Londoner Stadt¬
rath gestellter Antrag , der Stadtruth möge der Stadt
Paris , anläßlich de- Todes B -i-tßMtHugv 's seine Theil -

nahme ' äysfprechen , wurd ^ aöaelchE -'Waraufhin versteigt
sich RocheslM zw folgenden aü ok^ Mrefss Englands , bezw .
der Engländer gerichteten Ausfallen , die Sammlern von
Schimpsreden empfohlen werden : .Orasseuse L.uglotsri 'o,
«siete sp ^eisls , nogriers , manxeuro cks soupe ä la tortue
(warum das wohl in Rochefort 's Augen so verwerflich
ist ?), imböeile » u . s. w . Das Beste kommt aber noch.
Rochesort schreibt wörtlich : „Diese ungebildete Gesellschaft ,
die keine andern Bücher als Kassenbücher kennt, hat ohne
Zweifel keine Ahnung davon , daß Shakspeare , der größte
oder vielmehr ihr einziger dramatischer Dichter , den
größten Theil feines heute allgemeinen Ruhmes der tiefen
Bewunderung verdankt , die Victor Hugo ihm zollte . Er
hat ihu^ esnê aalMN Band gewidmet und sein Sohn hat
die beste Üebirsetzung der Werke dieses großen Mannes
angefertigt . Man hätte annehmen können, daß England ,
wenn nicht aus Dankbarkeit , so doch aus Höflichkeit, dem¬
jenigen einen Trauerkranz hätte schicken sollen, der so viel
dazu beigetragen hat , die englische dramatische Kunst vor
der Vergessenheit zu retten ." Shakspeare von Victor Hugo
vor der Vergessenheit gerettet , ja vielleicht sogar „ent¬
deckt" , — der Einfall ist wirklich großartig ! Bei dieser
Gelegenheit sei eines andern spaßhaften Zwischenfalles ge¬
dacht , der sich in der Kammer bei der Berathung über
das Militärgesetz ereignete . Der Deputirte Lecomte wollte ,
daß die Söhne von in Frankreich geborenen Ausländern
zum Militärdienst herangezogen werden sollten , und be¬
gründete dies damit , daß diese Ausländer ihren französi¬
schen Altersgenossen , während diese bei den Fahnen
weilten ; ihre Braute abspenstig machten und weg-
herratheten ! Trotz dieses triftigen Grundes wurde der
Antrag Lecomte «bgelehnt und die Bräute der jungen im
Heere dienendeir Franzosen bleiben somit allen Wechsel-
fällen des Schicksals auSgesetzt. — Die Verhandlungen
wegen der Anklage des vorigen Ministeriums haben
kaum ein anderes als rhetorisches Interesse . Der Antrag
Laisaut -Delasossi ward abgelehnt , nicht weil er sachlich
unbegründet ist, sondern weil , wie ein heutiges Blatt sich
sehr drostisch ausdrückt , „ man Richter sucht , aber nur
Mitschrtldige findet " .

Italien .
Rom , 5 . Juni . Die Kommission der Sanitätskon¬

ferenz beendete ihre Berathung und nahm die Anträge
Proust ' s an , sowie die Spezialanträge Rodard 'S und Koch

' s
betreffs der beim Eintreffen der Schiffe im Mittelmeere
zu treffenden Vorsichtsmaßregeln , dehnte die Maßregeln
auf die im Marmara - und Schwarzen Meere eintreffen¬
den Schiffe trotz der Opposition der türkischen Delegirten
aus und setzte eine Subkommisfion zum Studium des inter¬
nationalen Gesundheitsnachrichten -Systems ein.

Spanier ».
Madrid , 5 . Juni . Gestern kamen in Valencia 8 Er¬

krankungen und 2 Todesfälle an der Cholera vor . In den
anderen Provinzen und in Madrid ist der Gesundheitszu¬
stand ein guter .

Großbritannien .
London , 6 . Juni . (Tel .) Ueber den von Paris aus ge¬

meldeten angeblichen Ausbruch der Cholera in Egypten
ist hier nicht das mindeste bekannt . Die bezügliche Nachricht
wird als durchaus unbegründet angesehen . — Die „Lon¬
don Gazette " macht bekannt , daß unter britischesPro -
tektorat gestellt wurden : die Niger - Distrikte an der Küste
zwischen dem britischen Protektoratsgebiete Lagos und dem
Westufer und der Mündung des Rio del Rey , die Ge¬
biete an beiden Niger - Ufern vom Zusammenflüsse des Niger
mit dem Benutz bei Lokoja bis zum Meere , sowie die Ge¬
biete auf beiden Ufern des Benuö vom Zusammenflüsse
bis und einschließlich Jhk .

— Im Unterhaus « theilte Gladstone mit , Rußland
und Eualand hätten sich über daS Schiedsgericht geeinigt ,
und auch über die „erhabene Pason "

, welche angegangen werden

soll , daS Schiedsrichter -Amt zu übernehmen , seien beide Theile

einig , allein diese „ erhabene Person
" selbst sei noch » icht befragt

worden , ob sie daS Amt eines Schiedsrichters übernehmen wolle -

Hortung ton erklärte , die Regierung habe allen Grund , zu

hoffen , ch- ß eS nicht nöihig sein werde , die Garden noch lange in

Al ' ftmdrieo »urückzuhalten . DaS genaue Datum der Zurück¬

ziehung sei indessen noch nicht bestimmbar . — ChilderS er -

Mt « , falls die jetzigen Zustände die Einstellung der getroffenen
Vorbereitungen gestatteten , würden von dem Elfmillionenkredit

» nr 9 Millionen verausgabt werden . Der Minister schlug vor ,
die neuerdings emgeführte Erhöhung der Svritsteuer um einen

^Schilling zu ermäßigen und zu beschließen , daß die erhöhte Biir -

steurr nunmehr bis zum 31 . Mai 1888 in Kraft bleibe . Edie

Veränderung der Weinzölle wurde nicht vorgeschlagen .
— Oberhaus . Granville spricht die Hoffnung aus ,

die Verhandlungen der Suezkanal -Kommilstou wir - den vor Ab¬

lauf der nächsten Woche beendet . Ueber die Verhandlungen aber »

welche auf seinem Zirkular von 1883 basirten , könne er noch keme

Details gebe » . Einige Paragraphen seien in den VertragSeat -

wurf aufgenommen , welche eine Diskussion darüber veraulaßten »

ob dieselben nicht die Grenzen deS Zirkulars überschritten . Die

britischen Kommiffarien hätten alle nöthigeu Vorbehalte gemacht .

Rußland .
St . Petersburg , 5 . Juni . Sogar das ultrachauvinistische ,

von Komaroffs Bruder redigirte Blatt „ Sniet " versichert ,

Rußland habe jeden Gedanken an Erwerbung von Hera t
aufgegeben . Von Vermittelung sei keine Rede mehr , alles
sei friedlich . In diesen Tagen werde eine Veröffent¬
lichung von Schriftstücken über die afghanische Angelegen¬
heit erfolgen . UebrigenS bleiben trotz der vollkommen
friedlichen Aussichten alle Schiffe der russischen Flotte
kriegsbereit ; auch wird mit dem Bau von Torpedobooten
fortgefahren . Man will eben für alle Fälle gerüstet sein .

— Der „ RegieruugSaozeiger " veröffentlicht eine vom Kaiser
am SO . Mai sanktionirte Entschließung deS ReichSrathS , wonach
der Einfuhrzoll auf sämmtliche matallische und mineralische

Erze . Graphit oder Reißblei in Stücken » Aupferasche und pul -

verisirteS Elsen um 2 Goldkopekm per Pud zu erhöhen ist .

In das Zarthum Polen einzuführendes Zinkerz zahlt 2 Gold -

kopekeu ; Gußeisen - Späne zahlen wie Gußeisen . Ferner zahlen
nunmehr : Eisenblech und gewalztes Eisen über 18 Zoll breit ,

gleichwie Staogeoeikn 7 und mehr Zoll dick und dünnere -

Stangeneisen bis inclusive Vs Zoll breit — 60 Goldkopeken .

(Eisen , welches V« Zoll oder weniger dick oder breit ist , wird als

Draht angesehen .) Stahlblech oder Stahlplatten über 18 Zoll
breit . Stangenstahl 7 Zoll und mehr dick , dünnere Stahlstaugen
bis incl . V, Zoll breit — 60 Goldkopekeu (Stahl V« Zoll oder

weniger dick oder breit gilt als Draht ) . RotheS und grüne -

Kupfer und zusammengesetzte Metalle wie Tombak . Prinzmetall ,
Argentine , Britanniametall rc . . sowie Nickel , Kobalt . Wismath ,
Kadmium , Allummium und deren Legirungen ; in Stange « ,
Barren , Feilspänen , Bruch — ISO , in Tafeln , Stäben

und Stangen 200 Goldkopekeu . Kupfer und Melsiagfabrikate

(ausgenommen im Zolltarif besonders benannte ) , ferner Haus -

geräthe auS Kupfer . Messing , mit Zuthatea auS andere »

Materialien — 400 Goldkopekeu ; besonders benanntes , ober¬

flächlich bearbeitetes Gußeisen — 60 ; gußeisernes und email -

lirteS Geschirr — SS ; gußeiserne Fabrikate mit Verzierungen —

120 Goldkopeke » : einfachere Schmiedearbeiten aus Eisen und

Stahl — SO ; Kesselschmiede - Arbeiten daraus — 120 ; feinere
Eisen - und Stahlfabrikate , sofern nicht besonder - benannt , über

5 Pfund schwer — 120 ; unter 5 Pfund schwer — 250 ; Schlösser
— 400 Goldkopekeu ; Eisendraht . Stahldraht * i Zoll und weniger

dick — 110 : Kupferdraht , Messingdraht . Draht ouS Metall -

legirungen V, Zoll und weniger dick , Drahtnägel , submarine
Kabeltaue — 300 ; Drahtfabrikatc aus Kupfer , Kupferlegirungen
— 400Goldkopeken ; landwirrschafll . HandwerkSzeuge , wie Sensen ,
Schaufeln rc. — 120 ; HandwerkSzeuge für Handwerker , Künstler
und Fabriken — 120 ; Maschinenapparate (ausgenommen land -

wirthschaftliche ) auS Kupfer und Kupserlegirungen oder solche ,
worin Kupfer da » Hauptmalerial ist — 300 ; Lokomobilen , Ten¬
der , Dampf - Feuerspritzen und andere Löschapparate » sämmtliche
nicht besonder - benannte und für Fabriken bestimmte Apparate ,
Maschinen auS Gußeisen , Eisen und Stahl mit oder ohne Be -

stavdtheilr » auS anderem Material , gleichwie jegliche Maschinen -

theile (ausgenommen kupferne oder vorwiegend auS Kupfer be¬

stehende ) — 120 Goldkopeken per Pad . Nach dem Artikel 227

deS Zolltarifs Punkt 2 « erden zum halben Zollsatz (das ist 18V ,
Goldkopekeu ) besteuert : dahin paffende und nicht besonders be¬

nannte Knrzwaaren aus Kupfer , Gußeisen , Eisen , Stahl und

Zink , welche weniger als je 3 Pfund wiegen .

Serbien .
Belgrad , 5 . Juni . Der erste bis Nisch gehende Ex¬

preßzug der Orientbahn verkehrte vollkommen regel¬
recht .

Hroßherzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 6 . Juni .

* (Das « Gesetze » - und Verordnungsblatt für daS

Großherzogthum Baden ") Nr . 19 vom 5 . Juni enthält
eine Verordnung des Ministeriums des Innern , die veterinär -

polizeiliche Beaufsichtigung de » ViehverkehrS betreffend .

8ebw . (Mittheilungen auS der StadtrathS - Sitzunk )
vom gestrigen Tage . DaS Großh . Bezirksamt theilt den Ent¬

wurf von Bestimmungen , welche das Fahren mit Velocipedeu

betreffe » , zur Aeußerung mit . Der Stadtrath erklärt sich mit dem

Entwürfe einverstanden . — Nach Stadtraths - Beschluß werden

die Anschlüsse der Privat - Entn -äffernugSanlagen an die ftädt .
Kanäle bis unter die tiefsten Punkte der Straßenrinnea uoent -

geldlich auSgeführt . In der Querstraße , kleinen Spitalstraße ,
Brnnoenstcaße und Schwanenstraße , in welchen die Kanalisation

demnächst zur Ausführung kommt , liegen die Rinnen theilweise

in der Mitte der Straßen und ist genannte Bestimmung sonach

nicht anwendbar . Dem Antrag der Baukommission entsprechend ,

wird bestimmt , daß die Anschlüsse , soweit die Gehwege nicht durch

Bordsteine oder Rinnen abgegrevzt sind , bis auf eine Entfernung

von 1 Meter von der Straßeriflucht durch die Stadt auf deren

Kosten erstellt werden . — Zufolge der f . Zt . beim Kanalbau in

der Stephaaieustraße entstandenen Gasexplosion wurden an be¬

nachbarten Gebäuden durch Zerspringen der Fensterscheiben Be¬

schädigungen verursacht . Die staatliche FeuerversichernngS - Anstalt

hat die Uebernahme der dadurch entstandenen Kosten abgelehnt .

Nachdem auch Großh . Ministerium de- Innern eme abänderude

Entschließung » icht zu treffen vermochte , beschließt der Stadtrath »

io Anbetracht der prinzipiellen Bedeutung der Sache seinerseits

den Kosteneisatz zu verweigern . — In letzter Zeit wurden wieder¬

holt Klagen geführt bezüglich der beim Kanalban in Verwendung

befindlichen Maschinen , welche beim Betrieb großen Lärm und

starken Rauch verursachen . ES wird beschlossen , an Großh . Be¬

zirksamt daS Ersuchen zu richten , auf Abbestellung deS Miß '

staudes hiuzuwirkeu und den Unternehmer za strafen , wenn er

seiner Verpflichtung , eine möglichst rauchfreie Feuerung anzu »

wende » , nicht nachkommt . — Die bei der Armenkaffe - Verrechnung

zu besetzende erste Gehilfenstelle wird dem NotariatSgehilfen

August Rastetter übertragen . — Herr Schirmfabrikant Kretschmar

beabsichtigt sein Ecke der Kaiser » und Lammstraße gelegene »

HauS nwzubanen und sucht um Genehmigung der Baupräm »

nach . Dem Gesuch kann z. Zt . mangels vorhandener Mittel

nicht entsprochen werden ; cS soll jedoch in den nächstjährigen

Voranschlag ein Betrag hiesür eingestellt werden - — Die beim

Stadtbauamt im laufenden Jahre sich ergebenden Arbeiten werben

wie folgt vergeben : Maurerarbeiten an B . Kreis , Zimmerarbetteo

an F . I - Nagel , Schlvfferarbeite » an K . Stöber , Glaserarbeite «

an Heinrich Seiderer , Blechnerarbeiteo an R - Rapp jr . . Schief « '

decker- Ardeiten an I - Poff , Tapezierarbeite » an Seb . Milm « »

Austreicherarbeiten an W - Gros und Fischer ck Hagen . Stuhr '

lieferuag an K . Schmidt . — Dem Wunsche de» Herr « von

Friedeburg entsprechend wird der »wischen Tarteustraße o »

Rheiubaha auzulegeaden Straße der Name „FriedenSstraße
" b

^
gelegt . — Nach Mittheilung des Herrn Karl Hagevbeck in

bürg kann die Vorführung der Sioghalesen in hiesiger Stadt « Nj

in der zweiten Hälfte de » MonatS August stattfiuden . -



Gesuch des Friedrich Werner um Wiederaufnahme iu den bad -
Staatsverband wird Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorae -

legt . — Dem stiidt . Archiv sind Geschenke zug -gangen : Bon Herr »
Kaufmann August Schulz eine Ansicht deS vormals schwedischen
Palais iu der Linkeriheimerstraße : von Herrn Maler und Tüncher
Fleischer zwei Nummer » der „ Karlsruher Zeitung " von 1794 ,
wofür Dank ausgesprochen wird . — In der BaukomwissionS -

Sitzung vom 3 . Juni wurden folgende Baugesuche zur Geneh¬
migung befürwortet : Zimmergeschäsl Hölzer L Weber 1 Neubau
Schloßplatz Nr . 7 mit 4 Stockwerken und S4 Zimmern und 1
Neubau Adlerstraße Nr . 2a mit 4 Stockwerken und 20 Zimmern ,
Gg . Stürmer , Privatier , Aufsatz von 2 Stockwerken auf das
HauS Ecbprinzenstraße Nr . 21 mit 10 Zimmern .

* (Im städtischen Vierordts - Bad ) wurden im Monat
Mai folgende Bäder abgegeben : Douche 16 , Wannenbäder 1223 ,
Dampf - und Luftbäder 532 , im ganzen 1771 Bäder mit einer
Einnahme von 1654 M . 50 Pf .

* Brnchfal , 5 . Juni . (Fronleichnamsfest . — Bau -

thätigkeit . — Theater .) Die gestrige Fronleichnamspro -

zession war vom herrlichsten Wetter begünstigt und hatte sich einer
außerordentlich starken Bctheiligung zu erfreuen . Unter andern

« ahmen daran sämmtliche Gewerbe , darunter die Küfer und
Bierbrauer mit ihren neuen Fahnen , theil . Auch die Freiwillige
Feuerwehr war zahlreich vertreten . Die Straßen , durch welche
sich der unabsehbare Zug bewegte , waren wie immer mit Fahnen ,
Bildern und grünen Maien reich geschmückt und boten ein leb¬
haftes festliches Bild . — Die Bauthätigkeit scheint sich in hie¬
siger Stadt wieder etwas beleben zu wollen . — Herr Theater¬
direktor Widmann hat im Garten der „ Fortuna " ein Sommer¬
theater errichtet , das nächsten Sonntag eröffnet werden und bei
günstiger Witterung sich sicherlich eines guten Besuches zu er¬
freuen haben wird , da unser Publikum sich von den bisherigen
Leistungen der Gesellschaft immer sehr befriedigt zeigte .

— n . Heidelberg , 5 - Juni . (Wissenschaftlicher Pre¬
digerverein . — Chorverein . — Schloßkonzert c.)
Die Jahresversammlung deS Wissenschaftlichen Predigervercins
findet in diesem Jahre Dienstag den 30 . Juni und Mittwoch
den 1 . Juli im „ Weißen Bären " dahier statt . Vorträge werden
dabei gehalten von den Herren Stadtpfarrer Schmitthenner auS
NeckarbischofSheim . Prof . vr . Merz und Stadkpfarrer Hrurici
aus Eberbach . — Der unter der Leitung deS Herrn Musikdirektor
Wolfrum stehende , vor kurzem begründete Chorverein , welcher
sich die Pflege kirchlicher und insbesondere Bach 'scher Vokalmusik
alS Ziel gesetzt hat » hielt am verflossenen Mittwoch seine erste
Probe ab . Dieselbe war von Damen und Herren recht zahlreich
besucht . — Nach einer Mittheilung der Domänenverwaltung hat
daS Finanzministerium auf Antrag deS Stadtrathes angeordnet ,
daß bei den Schloßkonzerten künftighin die Wege um die Schloß -

wirthschaft nicht mehr abgesperrt werden .
1. Schwetzingen , 5 . Juni . (Jubiläum .) Die Gesell¬

schaft „ Liederkranz " hat zur Begehung ihre - fünfundzwanzig -
jährigen Jubiläums deniübernächsten Sonntag » 14 . Juni , gewählt .
Die mit dem Jubiläum verbundenen Festlichkeiten sind geeignet ,
auch weitere Kreise deS Publikum - zu interessiren ; insbesondere
dürfte die - von der Illumination und dem Feuerwerk im Schloß -
garten gelten , welche ein Schauspiel bieten werden , wie ein solches
hier noch nicht gesehen worden ist. Mit dem Einbrecher ! der
Dunkelheit am Vorabend deS eigentlichen Festtage - wird der
Merkurtempel im Schloßgarten festlich beleuchtet und gleichzeitig
mit dem Avbrennen de- Feuerwerkes auf dem großen Weiher
begonnen . Von auswärtigen Gesangvereinen werden die „ Mann¬
heimer „ Liedertafel "

, der Heidelberger und der SinSheimer
„ Liederkranz "

, welche vor 25 Jahren der Fahnenweihe der Ge¬
sellschaft beiwohnten , auch zur Jubiläumsfeier derselben hierher¬
kommen .

<N Offenbnrg , 5 . Juni . (Auf dem am3 . d . hierab -
gehalteuenPferde - , Rinder - und Farrenmarkt )
wurden au Pferden 135 Stuten , 131 Wallachen , 2 Hengste und
8 Fohlen , zusammen 276 Stück gegen 272 Stück im Vorjahre ,
eingeführt , an Rindern 196 Kühe , 234 Kalbinneo , 8 Kälber und
74 Farre » , im ganzen 512 Stück gegen 561 (worunter 147 Farren )
im Vorjahre . Verkauft wurden 27 Pferde » um Durchschnitts¬
preise von 493 Mk ., mit einem Gesammterlöse von 13326 Mk -

gegen 28 Stück 1884 zum Durchschnittspreise von 424 Mk . und
mit einem Gesammterlöse von II892 Mk . Der Mehrerlös be '

wägt demnach 1434 Mk . Von Rindern wurden 297 Stücks ver¬
kauft , und zwar 78 Stiere , 144 Kalbinnen , 75 Kühe mit einem
Erlöse von 65329 Mk . gegen 240 Stück mit einem Gesammterlöse
von 56673 Mk . 1884 . Der Mehrerlös bei einem mehr von
57 verkauften Rindern beträgt demnach 9656 Mk . — Die Ver -

loosung findet Samstag , den 6 . Juni » Nachmittags 3 Uhr statt .

Theater und Kunst .
— b . Karlsruhe , 6 . Juni . (Großh . Hoftheater .) Zum

Besten des Pensionsfonds des Großh . Hoftheaters wurde gestern
Abend zur Aufführung gebracht : „ Der Trompeter von
Säckingen "

, Dichtung von V . v . Scheffel , für die Darstel¬
lung mit lebenden Bildern eingerichtet von Ewald , Musik von
G . Mahler , sodann der „ Barbier von Sevilla "

. An dem
„Trompeter von Säckingen " erfreute vor allem die Scheffel 'sche
Dichtung , welche selbst in dieser „ Einrichtung " wenig von ihrem
Poetischen Zauber und ihrer jugendlichen Frische eingebüßt hatte .
Die lebenden Bilder illustrirten einige Hauptmomente der Er¬
zählung in geschmackvoller , farbenprächtiger Weise ; einige der¬
selben machten einen so überaus gewinnenden , lebendigen Ein¬
druck , daß das Publikum in rauschenden Beifall ausbrach . Das
größte Lob , welches der Mahler 'schen Musik gezollt werden
kann, besteht darin , daß sie wenigstens den Zauber nirgends ge¬
waltsam zerstörte , den die Dichtung und die lebenden Bilder um
den Zuschauer gewoben . Die herrlichen Worte der Dichtung
wurden von Herrn Prasch klar und ausdrucksvoll gesprochen .
Die nachfolgende Oper machte im allgemeinen einen günstigen
Eindruck , soweit die herrschende südländische Temperatur einen
ungeschmälerten Genuß gestattete . Frau Metzs enh eym gab die
mosine in Gesang und Spiel mit rühmlicher Routine und reicher
Pointirung ; im übrigen hatte in der Besetzung der Hauptrollen
keine Aenderung stattgefunden .

* (Die Hof - Schauspielerin Frau Amalie Bal¬
de o e ck e r), welche nach ununterbrochener 49jähriger Thätigkeit
um Montag zum letzten Mal « die hiesige Hofbübne betreten
lallte , hmte der „ Bad . LaudeSztg . " zufolge gestern daS Unglück ,
dvn einem Schlaganfalle betroffen zu werden , welcher eine
Zähmung nach sich zog . Hoffentlich bessert sich daS Befinden der
verdienten Veteranio unserer Bühne bald wieder .

— (Sir Julius Benedict ) , der seit einem Menschenalter
an der Spitze de - gesawwten musikalischen Leben - England -
» eht und seit längerer Zeit kränkelte , ist , wie ein Telegramm an -

> ° »don meldet » gestorben . Benedict erreichte ein Alter von

8l Jahren . Er wurde 1804 in Stuttgart alS Sohn eineS Bar¬
biers geboren . Hummel und Karl Maria von Werber waren
seine Lehrer . Auf seinen Kunstreisen durch Europa feierte er
besonders in Italien Triumphe . In London lebte er seit 50
Jahren — 1835 ließ er sich dort nieder . Ec ist der Begründer
der weltberühmten dloucks^ populär concerts und der großen
englischen Musikfeste . Während der amerikanischen Kanstreise
Jenny Lind 'S war er ihr Begleiter . Auch als Komponist bat er
Bleibendes geschaffen .

* ( Großh . Hoftheater . ) Repertoire - Entwurf für die
Zeit vom 10 . bis mit 14 . Juni Gesammtgastspicle der
Mitglieder des königl . Theaters am Gärtnrv -- Pkatz in
München unter Leitung des königl . bayr . Hof - Schauspielers
Herrn Max Hofpanr aA ' hitzsigen HoftheattLeckExtrnvor -
stellungen außer AbonncmeuL . Wittvsch , 10 . Jutzi . MWßnnmt -
gastspiel : „ Der HerrMltMiMex von AmMtMau

': . An¬
fang Vz7 Uhr . —

DoxneHMzik , Juni . 2 . GMMckacfftimei .
Zum erstenmal : . D «« MrKz .eMnsl

". AufanaHMhr ,
Freitag , 12 . Jum . /H .

^
MMpinkgastspielt „Ich Aust 'rägr

stützchen " . Anfang Vz7 Uhr'. — Samstag , 13 . Juni . 4 . Ge -
sammtgastspiel . Zum erstenmal : „Der Geigenmacher von
Mittenwald " . Anfang ^ 7 Uhr . - Sonntag , 14 . Juni . 5 . Ge -
sammtgastspiel . Zum erstenmal : „S ' Christl vom Staffel¬
berg ". Anfang 6 Uhr .

* ( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe : Sonntag ,
7 . Juni . 82 . Ab .-Vorst . : Carmen , große Oper in 4 Aufzügen ,
von H . Meilhac und L. Halövy . Musik von Georges Bizet . Ab¬
schiedsvorstellung der Frau Meysenheym . Anftrng S Uhr .

Montag , 8 . Juni . 81 . Ab .-Vorst . : Die Journalisten , Lust¬
spiel in 5 Akten , von Gustav Freytag . „ Konxad Bolz " : . Herr
A . Paul als Gast . Anfang */, ? Uhr . . ,

'

Dienstag . 9 . Juni . 83 . Ab .-Vorst . : Luesit ^
tzoD ^ aMMer -

moor , Oper in 3 Aufzügen , von Salvator CtrmmAckrsty. Musik
von G . Donizetti . Anfang '/,7 Uhr . m -

BerschledeveS .
— Berlin , 4 . Juni . (Afrikanische Mission .) Die mit

der Pastoralkonfereuz verbuadeue Missionskonferenz beschäftigte
sich in ihrer gestrigen Sitzung mit der gegenwärtigen Lage der
Mission in den neuen butschen Kolonien , über
welche Missiousinspektor Weudland referirte . Im Togo - Ge¬
biet , wurde auSgeführt , sind noch keine Missionen , wohl aber in
den umliegenden Gebieten , wo namentlich die norddeutsche Mis '
stonSgesillschaft in Bremen thälig ist , die Ausdehnung dieser
Thätigkeit auf da - Togo -Gebiet ist jetzt , nachdem die Streitig¬
keiten mit feindliche » Häuptlingen beseitigt sind , nur noch eine
Frage der Geld - und Arbeitskräfte , die , unterstützt von den dort
angesessenen deutsche » Firmen , gewiß segensreich wirken würden ,
ebenso fehlt eS in Boba uad Kabitai . au der Sierra Leone - Küst « .
In Usagara , dem Hinterlande von Sansibar », sind bi- jetzt nur
englische Missionäre lhätig gewesen , neuerdings ist aber eine Ge¬
sellschaft unter dem Protektorate der Prinzessin Wilhelm bestrebt ,
Mittel für eine Kirche uud eia Pastorat zu beschaffen . Ja Ka¬
merun wirken bis jetzt nur englische Baptisten , die jedoch gerne
in das Congo - Gebiet eindringen wollten , wenn die deutsche Mission
dort Platz suchte . In Angra Pcgnena sind ÄS die Rheinisch «
Missionsgesellschaft in Barmen und die Finnische ist tzelsingfor « ,
welche gute Erfolge aufzuweisen haben . In Neuguinea und im
Neu - Britannischen Archipel finden sich nur wenige holländisch «
und englische Stationen , in dem deutschen Theile gar keintz

— ( lieber die Ursache « - e » frühe « Todes deS Fürste «
Maximilian Th « rn und TaxiS ) wird der „Neuen Freien
Presse " folgendes mitgetheilt : Deo Keim zu seiner Krankheit
hat der jugendliche Fürst im April dieses JahreS durch eine Er¬
kältung bei den in Steiermark stattgehabten Auerhahnjagdeu
gelegt . Am 25 . April Morgens begab er sich mit dem Kaiser ,
dem Prinzen Leopold von Baiern und den andern Jagdgästen
des Kaisers nach Neuberg . Während der Kaiser und Kronprinz
Rudolf mit Ende April hierher zmückkehrten . setzte Fürst Thurn
uud TaxiS trotz der eingetretenen sehr ungünstigen Witterung die
Jagden allnächtlich bis zum S. Mai fort und kehrte an diesem
Tage hierher zurück. Obwohl er sich nach der Rückkunft unwohl
fühlte , machte er Spazirgänge sowie Besuche . Zwei Tage später
erst legte er sich hier auf dringende - Zureden seine - Ar »t- S zu
Bett . Eine Gelenkentzünduug war die Folge der Erkältung .
Am 17 . hatte er sich so weit erholt , daß er daS Bett verlassen
konnte , fühlte sich aher nichtsdestoweniger noch sehr schwach .
Am 19 . Mai trat er die Rückfahrt nach RegeuSburg an . Seit
fiesem Tage konnte sich der sonst vor Gesundheit strotzende junge

Fürst nicht mehr erholen . Eine Lungen - und Rippenfell Ent¬
zündung raffte ihn in der Blüte seiner Jahre dahin .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Sigmaringen , 6 . Juni . Die Beisetzung der Leiche des
Fürsten Karl Anton fand unter der Betheiligung der
zahlreich anwesenden Fürstlichkeiten , Generale , weltlichen
und geistlichen Behörden und der Deputationen derjenigen
Regimenter , deren Chef der Verstorbene gewesen ist, statt .
Nach einem feierlichen Trauer -Gottesdienst in der Stadt¬
kirche setzte der Leichenzug sich nach der Familiengruft in
Bewegung . Unmittelbar hinter dem Sarge schritt der
Deutsche Kronprinz , neben ihm gingen Fürst Leopold von
Hohenzollern und König Karl von Rumänien . Sodann
folgten der Großherzog von Baden , der Herzog von Anhalt ,
Prinz Wilhelm vom Württemberg , der Fürst von Fürsten¬
berg und die übrigen fürstlichen Personen . Der Deutsche
Kronprinz hatte sofort nach seiner Ankunst einen Kranz am
Sarge des Fürsten niedergelegt .

Wien , 6 . Juni . Die Städtebezirke Mährens wählten
10 Deutschlibcrale und 3 Tschechen . Die Liberalen haben
einen Sitz verloren . Die Handelskammern Böhmens
wählten 3 Deutschiiberale und 4 Tschechen , wobei die
Liberalen 3 Sitze verloren . Unter den Gewählten befindet
sich Herbst , der in Reichenberg einstimmig gewählt wurde ;
Plener ist in Eger gewählt . Bei den gestrigen 49 Wahlen
verloren die Deutschen 4 Sitze .

Madrid , 6 . Jnnfi In dem Dorfe Museros in der
Nähe von BÜlencia find 13 Cholera - Erkrankungen vorge -
kommH / "»r ,

St . Hrkefrbjttg . 6 . Juni . „Nowosti " veröffentlicht eine
von deck WaM selbst als sehr zweifelhaft bezeichnete
„kaukapsche Hrioatnachricht " , wonach der Emir von Af¬
ghanistan , Abdurrahrnan , von seinemGefolge ermordet wäre .

Laubs « , 6 . Juni . Weder auf dem Auswärtigen noch
im Jüdischen Amt ist etwas von der angeblichen Ermor¬
dung AbdtzrxahmavS bekannt .

Mheih -K . igMÜi«- Dem Vernehmen nach sind auf Creta
Ustrvhsn mMebrochrn ; nähere Mittheilungen darüber liegen

» iAMätwoÄÜWr Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
'Ns -- ss - ? !' ' " 7- ,- - - - - -

SU» smch
'

Familie « » achrichte « .
KarlSmrh « . Auszug » « s de » EtaudeSbnch - Register .
Eheaufaebote . 5 . Juni . Franz Biedermann von Unter -

arombach , Äccisor allda » mit Theresia Schobert von Hainstadt .
— Eamont Müller von Dresden , Werkmeister in Plagwitz , mit
Luise Fluck von hier .

Eheschließungen . 6 . Juni . Ignaz Hiller von Ornbau ,
Uhrmacher hier , mit Elisabeth Fritz von Brette ». Karl Ernst
Otto Klempt von Duisburg , Ingenieur in Remscheid . , mit Jda
Friederike Bonnet von St . Johann . — Johann,Georg Oehnng
von Neidenstein , Schmied hier , mit Mana Magdalena Wimmer
von Wiesloch . — Karl Friedrich Fuchs von Stein , Mechaniker
hier , mit Adelheid Maria Reichert von Völkersbach , — Christian
Bechtold von Hettingeu , Diener hier , mit Hermine Enalert von
Erfeld . — Johann Jakob Hegele von Leonberg , Aufseher in
Hohenwettersbach , um ' Mcküa Elisabeth Katharina Kälber von

i hier . — Karl Förderer von Eichtersheim , Wirth hier , mit Fran¬
ziska Deck von Kuppenheim . - Friedrich Ferdinand Nagel von
Linkenheim , Landwwch alldg , mit Auguste Wilhelmine Metz von
Linkenheim . — Ernst Jsffann Heuser von Lmkenheim , Schreiner
allda , mit Bertha Sofie Schneider von Lmkenheim .

Todesfall . 6 . Juni . Karl Friedrich , 8 M . 5 Tg . , V . :
Wilh . Schwörer , Gastwirth .

WittenmgSbeobachtnugr« der Meteorologische» Stativ» Karlsruhe .
Tarom . Lhrrmom . Absolut«

Juni Mw in 0 .

5 . Nacht« » Nbr 7517 -i- 225 13 4
6 . Rrg ». 7 Uhr 752 .8 -i- 210 119
, MttgS . 2 Uhr 7516 Z32 .0 9 .8

R -Iati », j
Smchtig .
seit tu °/»

Wmd . Himmel .

66 SW , klar
67 SSW, .»
32 SW 1 .2 bewölkt

gefallen 5 om

Wetterkarte vom g Juni , Morgens 8 Uhr .

D Sock leck
) aosi : - .. .

» tri »

74V _ >IVV
tivl

- ,ü -
oinoiÜlW ' e 'T» « - '- -

i^ Symckiivrn,i6 i

r ck rstimnua
'ick PlHUckaLtt '

«BL.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom k. Juni Mk .
EtnatSpapi«« . „ 4 Bahnaktie» .

4°/, Deutsche Reichs - sStWShahn
auleihe . 104V,,LoNwarde»

4°/o Preutbibaff« »äL Galizier
4^o Badevckfi. -7, UÄ ElbM
M „ Meafinburger
Oester. Goldrmtt ML Mainzer

. SUberv - iZLELddeck -Büchr«
4°LUngar.Goldrä
1877r Russen
18S0r .
U . Orieutanleihe
Italiener
Egyptrr
Spanier
5°/, Serben

Banke » .
Kreditaktien
DiSconto - Com -

maudit
BaSler Bankver .
DarwstädterBauk 142V«
5°/,Serb .tzyp .Ob . 85Vi ,

verli « .
Oest . Kreditskt . 478 -

„ Staatsbahn 4S7 .5«
Lombarde » M
Disc°.- T°i
Laurahütte
Dortmunder"^ 883 .

'

114 ' /.
203

1361/2
195

106 ' /.
166 ' / ,
110V .

o » s«, Wechsel re .
81H Wechsel a. « mst . 1« 9W
59 Vz . „ Lood . 2041
S5 '/« „ „ Paris 80 .96

. - „ Wien 164 .05
AapoleonSd 'or 16 . 19
> rivatdiSconto 2 ' / ,
Bad . Zuckerfabrik 90V .
Alkali Wester . —

RachbSrse .
Kreditaklieu 235V ,
StaatSbaho 242 ' /.
Lombarden 114 ' ,

Tendenz : matt .

64 - L.
59 ' /„
86»,.

235 °/,

191 '/,

Mariend >irgtr/ii (M :SüMHpt «

Wie « .
Krrditaktie » 289 .60

arknotrn / 60 .85
Lendrmi rchrvirt .

'
M . MlA

'

Spannt

Böhm . Rorhbichu
Tendenz : — .

7777«-^ Ottomane
Tendenz : — .

109 .70
59 '/,

S22 .—
557 . —

Ueberstcht der Witterung . Mit dem schnellen Fortschreiten der Depression von Norddeutschlimb bis Nordnorwegen ist im

Nordsee -Gebiete beträchtliche Abkühlung eingetreteu . während die Temperatur zwischen Ostpreußen « nd den Alpen gestiegen ist und

beispielsweise an Neufahrwafser um 12 Grad die normale übertrifft . In Deutschland herrschen mäßige , an der Küste auffrischende
Südwest -Winde . Zunehmende Bewölkung macht sich an der Nordsee -Küste bemerkbar , » achdem in der Nacht im Südwesten vrel -

fach elektrische Entladungen , meist ohne Regen , beobachtet wurden . (Deutsche Scewarte .)



Todesanzeige .
P . 741 . Achern . Freun -

den und Bekannten die
MM schmerzliche Nachricht , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unseren lieben Gatten , Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Balthasar Zimmermann ,
Thorwart in Menan ,

nach langem schweren Leiden im
Alter von 68 Jahren 5 Monaten
heute früh 2 Uhr zur eirvgen Ruhe
abzurufen .

Achern den 5 . Juni 1885 ,
Im Namen der tieftrauerden

Hinterbliebenen :
Kern .

S»
K

HI KII t » rln e
1slverd « » äs » » 1t NR k . LSl0v»t ,

8 t » 1 tx » rt , Sssondeixstr . S.
Dlrlxsllt : Osr ». HsnUs -

Lö»I«I. kre»», . IvüSQlsur-NLUptni . ». v .

von

krlilllLUlt L 6 '°

Apotheker in karts

Dargestellt aur den
Blättern de- Peruoiani -
schen BaumeS Aatioo ,
hat dieses Präparat seit
seinem Bekanntwcrdenstch
stets äußerst wirksam ge¬
zeigt zur Bekämpfungder
Sonnorrhöe und chroni¬
scher Schleimfiüsse. Die

E»« — ———«» Einspritzung wird mit be¬
sonderem Erfolg bei acutenFällen angewendet
und hat sich dieses Mittel überall raschen
Eingang »erschafft.

Niederlagein allen größerenApotheke ».

Nt .89. 1S .

O .643 . Karlsruhe ? '" ' -

Versteiaerirrrgs -
Zurürrrrirhttre.

Die auf 18 . Juni angekündigte
Versteigerung dks Hauses Nr . 5
der Stephanienstraße hier findet in
Folge Privatverkaufs nicht statt .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1885
Sevin , Großh . Notar .

Rheinische (Kreditbank
W NLsIv ILttrlsrnLre .

Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth
paviere verschlossen zur Aufbewahrung und offen zur Verwaltung
in Depot nehmen , den Au - uud Verkauf von Effekten aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupons besoraen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werlhpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenscheine ,
die Kontrole über Auslooiung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooSter oder gekündigter Stücke ,

Freiburg im Br .
P .743 . 1 . Die upler dss.« Namen

Heinrich Arsches ' bfkäNttte Kranz -
wirtbschaft , Bchifffftiaste Nr . S in
Freibnrg , ist ans MsuWhestsrückfich
ten sofort »n verkaufen : Diffclbtz ekfreut
sich deS besten Renommö 's . Rentabi¬
lität wild nachgewkse » . Seibstrestek -
lanten wögen fick di -zk an den Eigen «
thü mer Heinrich Fisch e r wenden .

Wohnung -Gesuch .
P . 71S.2 . Eine Bvrgersfamilie (karh .)

sucht für 2 bis 3 Monate eine möblirte
Wohnung , bestehend auS einer Wohn¬
stube , zwei Schlafzimmern , einer Küche
und einer Mädckenstubc , an einem
stillen Orte des Mnrg - , Rench - oder
KinzigthaleS , in schöner , gesunder Lage
und in der Nähe eine- Badeortes .

Offerten sind zu richten »ab ? . kj . 108
an die Ex pediti on dieses Blattes .

O .570 4 . Wegen Abreise ein Paar
gute , aut eingefahre »,
gkoße < Hm4 .^ ^ , 9 - uni , ivjährig .
zn Mk - 1000 z« verkaufe «

Ha »- tstraste 235 , HettirlserL
Wem » Erkuntzigunarn - sich tenden

Stift Ftrnbürg bei . HeidMipgiL -l ! .

Die 18 . Prämienziehung des 4prozentigen
Badischen Eisenbahn - Prämien -Anlehens von

1867 betreffend .
Bei der heute staltgebabten 18. P : ämienziehung des 4prozentigeu Badische »

Eisenbahn - Prämien - Alllehens von 1867, woran die am 1 . April l . I . gezogenen
38 Serien :

32 . 103 . 132 . 186 . 347 . 553 . 579 . 641 . 647 . 685 . 878 . 906 . 1012 .
1027 . 1133 . 1163 . 1324 . 1327 . 1407 . 1463 . 1483 . 1520 . 1583 . 1575 . 1673 .
1747 . 1773 . 1829 . 1836 . 1838 . 1906 . 1916 . 2016 . 2111 . 2144 . 2226 . 2296 .

" ^ Umtausch von Inte -
M ^

Lmm -
^

" " und
.

° N °- . ° w°rd -» -
^ ^ ^ 13 mit . 120,0« , ^

O .3I15 ._ filiftle Ü6I - Kti sini8l :bvn rrpychtdank .

O -641 . Karlsruhe .

Vf> Änlehen des Gaswerks Bruchsal.

1673
32

685
347

1327

Nr . 83649
Nr . 1557
Nr . 34232
Nr . 17336,
Nr . 66316 mit je

36 .000
12,000
4,800

Serie 32 Oblig . Nr . 1588 . Serie 132 Oblig . Nr . 6594 .
2,400

Serie 647 Oblig .
« ,i d -, « -

U
. b

§
- SK

»° N - m« « . - ' N >. - M - . 3M7 . Ä --i - Ms O « . N -, «« « .
-

S .n - « m Odl . N - . M » ,

zur Heimzahlung auf 1. Dezember 1885 gekündigt worden . Die Obligationen Serie 1324 Oblig . Nr . 66187 . Serie 1407 Oblig . Skr. 70335 . Serie 1563

sind bei Verfall rückzahlbar L 120 "/, - - 1028 . 57 pro Stück an der Kaffe Oblig . Nn 78118 . Serie 1673 Obüg . Nr . 83647 . Serie 2286 Ob ! «- . Nr .

deS Bankhauses >114794 . Serie 2299 Oblrg . Nr . 114917 mit ie . 600 ^

UL «» » HI «» j Alle übrigen zu den oben bezeichueten 38 Serien gehörigen Parttal -Oblr -
! Nationen werden lediglich mit dem Nennwerthe von je 300 eiogelöSt .

Dienst - Personal
jeden Ranges , für Herrlchaften und
Hotels rc . empfiehlt ^ NlttIl « m ,

Adlerstr . 36,
Ka rlsruhe . N .8^ 20 .

P .745 . Ein junger Mann , trüber
Beamter , sucht cnlsvreckende Beschäf¬
tigung auf einem Bureau , eventuell
auch bei einem Anwalt .

Offerten unter Nr . 745 abzugcben
in der Expedition dieses Blaktee .

Notariatsgehilfe ,
ein geübter u . solider , kann eintreten bei
Notar Lier man » in Lahr . P .735 . 1 .
^

P .722. Ei » gewandter tüchtiger
INoktikks Steuerkommiffärgehilfe
IDLgUsk , II . Klaffe , sucht auf
I . September Stellung . Gest . Anträge
wollen unter Chiffre X . 6 . an die Ex -
pedition dieses BlaiteS gerichtet werden .

Kellner , Köche, Portiers ,
Kutscher , Diener , Haushälterinnen ,
Gärtner , Erzieherinnen . Bonnen , Krll -
neriunen , Laden - , Büffel - u . Zimmer -
jungsern n . s . w . suchen Srellr durch
I . Müller , Bureau „ Germania " ,
Adlerstr . 36. Karlsruhe . P . 50S.3.

H 265 ,tM Mark
I getheilt auf Hypotheken ,

auszuleiheu . Zinsfuß nicht
uo überLVr *,« Kaufschillinge

werde» schon mit 1 */» Nachlaß über¬
nommen . Näheres unter Einsendung
von Vcrlagsfcheiue « » . s. w/durch
Urbau Schmitt , Hypothekeu -Geschäft ,
Blnmenstr - 4, Karlsruhe . P .113.7.

Karssrube ^ en5Juni ^ W5 ^ ^ ,̂ ^ E — —

Zum crstru Mute m MMiUyc
aus dem Ludwigsplatz

grsßes mechavilchks Theaicr
Wrivox aus ? Lni5 .

Höchße Hrzeugnisie der Malerei , Mechanik
und Optik .

Von fast sämmllichen Monarchen Europa 's
mit Besuch beehrt .

Während der Messe täglich drei große Vor¬

stellungen , alle bei brillanter Gasbeleuchtung .
Anfang 4 , 6 und 8 Uhr .

Eintrittspreis : Sperrsitz 1 . 25 s . Erster
Platz 1 .—. Zweiter Platz 60 A Gollerie 30 A

Kinder unter 10 Jahren : Sperrsitz -21 1 .— . I . u . II . Platz die Hälfte .
Militär vom Feldwebel abwärts : H . Platz 40 Gollerie 20 ^ -fO .642 . 1.

'Miwres durch Zettel ._
Die Direktion .

Freiburg im Breisga «.
? 6Q8iOQ Lsllevus .

In schönster Lage der Stadt . In nächster Nähe des berühmten Stern -
waldeS mit prachtvollen Promenaden . Sehr schöne Aussicht . Eigener
großer Park . Für Familien unk, einzelne Personen zu längerem Aufent¬
halt bestens zu empfehlen . Bei billigt « Preisen sehr gute Küche uud vor¬
zügliche Weine . Vorausbestcllungrn wüasckenswertb .

O S86 2. . Eigeuthumer .

tzoolball Donaueschingen.
Eröffnung am 8 . Juni mit gieickzeitraer Abgabe von Dampf - , Touche -,

Fichteuuadel - Bäder « und Inhalation .
Zugleich empfehle ich hiemit mein auf daS komfortabelste ueu eingerichtetes

Hötvl » uir »
D.730 .1 . I - Schaller , Eigenthümer .

Landhaus am Bodensee Württemberg )
wegen Abwesenheit des Besitzers spottbillig zu Mk . 18 .000 . — z » verkaufen .
Früher Landsitz e . preuß . Generals , neu herger . , 11 Zimmer , pracktv . Aussicht
auf See u . Alpen , sonnige Lage . 2 Obstgärten in voll . Ertr . , Gondelhafen ,
Badhaus , Veranda rc . — Post - , Telegr . - und Dampfb . - Station .

SituaiionSPlan w Beschreibg . franco gegen franco unter Chiffre <7. II . 149
an L VoLle -r in ^ runltknnt » M ._ O 639 .1 .

Freiburg im Breisgau .
O .553 .3 . Das dem Herrn v « ir Hatkinuiri » gehörige

Haus Salzstr . Nr . L7 mit Seitenbau u . Hinterhaus nach der Schuster¬
straße ist mit oder obne Einrichtung zu verkaufen . Nähere Auskunft crtheilt

1/111439 tz .) H . Hrri »vr , Verwalter in (Baden ) .

Die Zahlung vorgenannter Kapitals - und Präwien - Beträge erfolgt vom
1 . August laufenden Jahres an , mit welchem Tage die Verzinsung der ver-

loosten Obligationen aufhört .
Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht, kan »

solche sofort mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungs¬
tage erhalten , wogegen die Prämien mit einem Ab^ng
von S °/g für s Jahr vom Einlösnngstag bis znm Verfall¬
tag gerechnet diseontirt werden .

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Obligationen , welche vou
den fiüheren Verloosungen noch auSstehen , aufgefordert , die bezüglichen Beträge
zu erbeben :

Nr . 164 . 178 . 1660 . 3204 . 5903 . 5948 . 17902 . I7S09 . 17924 . 17925 . 1793S.
17S34 . 17S35 . I7S36 . 17937 . 17938 . 17939 . S3I18 . 23133 . 24366 . 24396 . 24397.
33121 . 39456 . 39464 . 39484 . 39496 . 39497 . 47326 . 49727 . 49728 . 52160 . 52167.
52191 . 52197 . 60101 . 60102 60107 . 60108 . 60109 . 60142 . 70061 . 70062 . 70063.
70064 . 70665 . 70066 . 70374 . 70667 . 71020 . 74168 74170 . 76217 . 76243 . 77096.
83411 . 33413 . 83431 . 33561 . 83570 . 36671 . 86630 . 36690 . 87803 . 88980 . 96862.
96867 . 96870 . 93334 . 105552 . 105557 . 105590 . 105650 . 103623 . 108624 . 110512.
11052 '' . 110544 . 110550 . II0871 . 110872 . 110873 . 112650 . 114403 . 114405.
114437 . 114443 .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1885 .
Großh . Lad. Eisenbahuschuldentilgungskaffe.

O .604 Helm .

Mel L 8oolbctl! kienenberg.
Eröffnet seit dem 24 . Mai . Pensionspreis mit Zimmer von Fr , 4 . 50

an . Französische Küche , reelle Weine , labte ä'dSie mit Wein ä Fr . 3.—.
Prachtvolle Fernsicht . Telegraphen - und Telephon - Verbindung . Wagen am
Bahnhof Liestal .

Es empfiehlt sich höflichst
0 .640,1 . ( 0 2368 « 8t » II » NI - UL « U8 .

vrSssel 1876 , Stuttxstt iSSr,
k>orto iNvzr « lSLi .

kurlc's Lkins-Akvintz.
LmUxoirt 1» vdew . I^ doiMor . Ser Xsl . vSrtt .

OoutnIatsNs tvr vrvsrds »»cl Ssnäel t» StllttAart ,
»v — Vo» visls » Xerrte » ewxkokls » . —

I» H »»<!v«» t 0L. IM , 280 a» c! 700 gramm ,
dis xrosoe» sis »»» »iod vexeu idrer Lillixkeit rum LurZsdrauLL

kuolc's 6tiins -^slv38ier ,
»d»s öüss» , süss , selbst vc>»
»äuäsru ßsru 8«»0ILI»«». I» kls -
»ede» ä « , I —, 8 . 2 , — u. U «, —.

Zurlc's kl8en-6tiina-Min,
erodlsduuevksuä u» cl Isjvdt vvr-
tauUoll. I» k7»sods» L öl. I . —,
N. 0 »»4 N. 4 .50.

Ns» vsrlsue » »usäritvLlled: Sucs', VbInM-UsIvssloc , kl, «»-
Vblns-Asla Huckdssvdts äls 8vk»tsi »»rLs , sovis äis zsäsr k1»svb«
dsjxslegts esärnoLts LssodrstdiwL-

Ait säls » rVei» e» bereitst « Iflpsk t
» resasnil » , »ll »ei»oli> ti -LNIgoirüs,
«vi-vss »t »i-Il» , <Is . ss « Mut d !l«sn «o
SiLtstiseks krexsiets vv» Kobei»,
stets sleiodsi » u»ä xarentirtsi » 6e -
delt »» äs » virksemstsn Nestevä -
tbsiisu äer Odiueriuäs (Odiiii» etv .)

mit »»ä ob» « 2 »beds vv» Mss ».

»

«
v»
«-
V.

'S
a

N
«
s
ö

Gilllgste Gyagsquelle
für Patentbicrflasche « sowie Hohl -
glaS für Windschatten . M .455 . 16,

LÄ L « L m R astatt .
Bürgerliche ReebtSpftege .

Vrrmjjgtussdsouderuug .
O .63I . Nr . 5721 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Bäckers Friedrich
Krall , Wilhelmine , geborne Löffel in
Karlsruhe » hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Bermö -
gensabsonderung bei diesfiitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf
Freitag den 18 . September 1885,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
anberaumt .

DieS wird zur Kenntnis der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

_ Amann ._

800 MS vMMosobLM
und Arreste in den beiden Leopolds¬
kasernen erforderlichen Arbeiten rc . , ver¬
anschlagt zu :
Titel 1 . Maurerarbeiten einschließl. der

Materiallieferung u . der Stein -
hauerai beiten . . 10397,62

„ II . Zimmerarbeiten . 2501,22 ,
„ III . Schreinerarbeiten 2640,78 »
, IV . Glaserarbeiten . 851,06 „
„ V . Schlofferarbeiten . 1058,25 „
, VlI . Anstreicherarbeiten 778,97 »
„ IX . Ofen - u . Kochhcrd -

lieferusg . . . 665,00 ,
Herstellung eines eichenen

Wiener - StabfußbodeuS

bei Oberkirch , 20 Minuten von der Renchthal - Eisenbahnstation
jv , Hnbacker entfernt, ist seit I . Mai eröffnet. O .569 .2.
Stllzbach » Thermen , äußerst heilsam gegen rheumatische , gichtische und

NervewLrideo . Krämpfe . Magen - , Darm - und Leber - Krankheiten , Harn - und
Haut -lkoeckheiSe» , Blutarwuth sind ebenso berühmt , als seine herrliche , wind -

geschütztê idyllisch-romantische Lage , die zu längerem ruhigem Aufenthalte be¬
sonders geeignet ist . Schattige , staubfreie Wege durch Tannen - und Buchen -

Walduvge « in unmittelbarer Nähe . Kürzester Fußweg ». sowie Fahrstraße über
den tzravw - 'pnd Sobl - Bera nach den Wasserfällen und Allerheiligen . Be¬
liebter « üfenthatt vou Geistlichen . Kapelle mit Crlebratio « . Bade -

Arzt : Medizmalrath vr . Schneider in Oberkirck . — Es empfiehlt sich bestens
der Eigenthümer l ottk « Nöl ' KiL '.

678 Met . ü . b . M . a « der bad . Schwarzwaldbahn .

Gasthof , u. Bad zum Schützen .
« » rt .

Mäßige Preise . — EmMr « nd - Anftalt mit gewärmten Badekabiuette » .
8a « LI»» Ler . Ib'teiiremi -rcktldirtlvr .

Prachivolle Fürstliche Parkanlagen . Lohnende Touren in den nahen Waldungen .
O5523 ._ sicht .

O .2S9/240L .

701 W «tex^ iiber dem Meer .
' IM 14 . A

Hrsßh. Salinenverwaltung.
Erö f^ n̂ n g am 14 . Mai .

Anschließend an obige Annonce empfehle ich meinen unmittelbar a» die

G „sthof zur Saline .
Zimmer von 150 . Frühstück 80 F labls ä 't-ots 2 II . Tisch 1 .20.
Wagen und Pferde zu jeder Zeit im Hotel .
(U. 8341 d .) Hock . Heine » «» » « , Besitzer

koliläcien <» »» Akastck Ikoks

j MK . IlllmaNklS , kemacbsil !.
4/n«ten/sm .

379,44 .
19272,34

soll im Submissionswege vergeben wer¬
den . wozu eia Termin auf Moutaa
de « IS . d . M . , Bormitt . S Uhr .
anberaumt ist. Bedingungen , Zeichnun¬
gen und Kostenanschlag können im dies¬
seitige« Bureau eingesehcn werden . —
Offerten , entsprechend bezeichnet, sind
vor Eröffnung deS Termin - Portofrei
einzureichen .

Rastatt , den 5 . Juni 1885 .
König !. Garnison - Verwaltung .

O .647 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
De » Vollzug des

Sozialistengesetzes betreff.
Auf Grund der 88 11 und 12 deS

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von dem königl . Polizeipräsidium m
Berlin unterm 29. Mai s . I . daS ohne
Angabe deS DruckerS und Verlegers
erschienene, in Form eines Plakats ge-
druckte Flugblatt mit d«r Ueberschrift:
„ An die Arbeiter der ganze, «
Erde ! " und der Unterschrift : „ Die
anarchistischen Gruppen in London.
Franzosen , Italiener , Spanier , Rus¬
sen, Polen , Oesterreicher , Engländer ,
Schweden , Dänen und Deulscke " ^
verboten worden (Reichsanzeiger 1885.
Nr . 125) .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1885 .
Großb . Ministerium deS Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

_ Blattuer .^.
O .645 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Verband .

Zum Tarifheft Nr . 6 (Main - Neckar«

badn — Badischer Güterverkehr ) ist A
Giltigkeit vom 1 . Juni d. I . der N «W4
trag l . Ausnahmefrachtsätze für BMI
und Berichtigungen enthaltend , au»-

^
gegeben worden .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1885.
NamenS der VerbandSverwallunge »..

General -Direktion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnei

P . 716 .2 . Karlsruhe .

Offene Stelle
für einen Volontär und angehende ,
CommiS in einem hiesigen freqll«^ -

Spezerei - und Delikatesse « - Gesch «)^
Anerbieten besorgt die Expeditwa
ses Blattes unter Nr . 716.

8 . VI 7 U . A .

I . Gr . Afrr . ,
(Mit emer Beilage .)

Druck uud Verlag der G . Brauu ' scheu Ho fbuch druck er ei .
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